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Von dem Bildhauer Prof. Joseph Enseling (1886 - 1957) wird auf dem 
Frintroper Markt ein Gefallenen-Ehrenmal errichtet.

Durch einen Fliegerangriff am  wird das 
Denkmal zerstört.

Der Frintroper Bürger- und Verkehrsverein übernimmt im Einver-
nehmen mit den Ortsvereinen die Ausrichtung der Gedenkfeiern 
zum Volkstrauertag. Diese finden zunächst in Oberfrintrop am Ge-
denkstein hinter der Josefs-Kirche und ab 1955 im jährlichen Wech-
sel auch am Mahnkreuz in Unterfrintrop statt.

Den Unterfrintroper Vereinen und Verbänden fehlt eine würdige Ge-
denkstätte, welche an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft er-
innern soll. Zu seinem 50-jährigen Bestehen ergreift der Sportverein 
Spiel und Sport 05 (SuS 05) die Initiative und stiftet eine neue Ge-
denkstätte mit einem Mahn- und Gedenkkreuz auf dem Leoplatz. 
Neben dem SuS 05 sind auch weitere Vereine beteiligt, insbesondere 
der Bürgerschützenverein Frintrop 1919.

Das Kreuz wird vom Schreinermeister Johann Arzt, welcher in der 
Baustraße wohnt, aus Eichenbohlen erstellt. Es entsteht ein Sockel 
aus Ruhrsandstein, auf dem ein Eichenkreuz mit einer Erinnerungs-
tafel aus Bronze errichtet wird.

31. Dezember 1944
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Am wird die Gedenkstätte unter großer Beteiligung 
der Bevölkerung, der Frintroper Vereine sowie der katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden in die Obhut der Stadt Essen über-
geben. Bürgermeister Paul Jaeger nimmt in Vertretung des Oberbür-
germeisters Dr. Hans Toussaint an der Feier teil. Für einen würdigen 
musikalischen Rahmen sorgen das Polizeimusikkorps Essen, der 
MGV „Sängerkreis“ Frintrop 1887 und der Spielmannszug Frohsinn 
der DJK.

Die Ausrichtung der Gedenkfeiern zum Volkstrauertag übernimmt 
der Reichsbund (heute Sozialverband Deutschland). 
Ab 1980 werden die Feiern gemeinsam mit dem VdK (Sozialverband 
VdK Deutschland) im jährlichen Wechsel ausgerichtet. 

Auf Initiative des Bürger- und Verkehrsvereins Frintrop wird 1979 
das verwitterte Mahnkreuz erstmals restauriert. An den Kosten 
dieser Restaurierung beteiligen sich u. a. auch der Reichsbund und 
der VdK.

31. Juni 1955 
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Nach 11 Jahren wird eine weitere aufwendige Restaurierung des 
Eichenkreuzes erforderlich. Der Bürger- und Verkehrsverein lässt 
Schäden am Eichenkreuz ausbessern und einen wetterfesten Anstrich 
aufbringen. Darüber hinaus wird das Kreuz mit einer Abdeckung aus 
Kupfer versehen. 

Bisher wird die Grünfläche um das Mahnkreuz von der Stadt Essen 
aufgrund eines Pachtvertrages mit der Herz Jesu Pfarrei gepflegt. 
Dieser Vertrag wird am 31.07.1994 aus Ersparnisgründen gekündigt.
Damit geht die Pflege der Gedenkstätte wieder auf die Gemeinde 
Herz Jesu über.  
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Aufgrund der zunehmenden Verwitterung des Holzkreuzes kann 
dieses trotz diverser Restaurierungen nicht mehr erhalten werden. 
Vor diesem Hintergrund wird im Vorstand des Bürger- und Ver-
kehrsvereins die Entscheidung getroffen, eine umfassende Neuge-
staltung der Gedenkfläche in Angriff zu nehmen. 

Der Vorsitzende des BVV, Herbert Schlotmann, und Karl Senk als 
Vertreter des VdK und Frintroper Historiker setzen gemeinsam diese 
Entscheidung in die Tat um. Die Idee, für das Kreuz einen Werkstoff 
aus heimischer Produktion zu nehmen, findet in der Geschäftslei-
tung und bei den Mitarbeitern der Aluminium Essen GmbH (heute 
Trimet Aluminium AG) spontane Zustimmung und großzügige 
Unterstützung.

Nach einem Vorschlag und den Entwürfen von Rudi W. Ott, Leiter 
der Elektrolysebetriebe, wird das Kreuz aus einem Ovalbarren als 
Vollkörper geschaffen, der aus der Vorproduktion der Hütte stammt.
Die Oberflächenstruktur der Barren bleibt ebenso erhalten wie die 
Farbe des Primäraluminiums, welche nachdunkelt. Angesichts des  
wesentlich schwereren neuen Kreuzes werden mit Unterstützung der 
Frintroper Baufirma J. Brinkmann der Sockel und das Fundament 
verstärkt. Im September 1999 wird das beeindruckende Kreuz auf 
dem Betriebsgelände der Alu-Hütte erstmals präsentiert.

Borbecker
Nachrichten
09.09.1999
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Borbecker Nachrichten vom 09. September 1999



Am wird das 900 Kilo schwere und fast 5 Meter 
hohe Kreuz von Mitarbeitern der Aluminium Essen GmbH mit Hilfe 
eines Kranwagens aufgestellt. 

Borbeck Kurier vom 10. November 1999

09. November 1999 
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Borbecker Nachrichten vom 11. November 1999
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Stadtteilzeitung vom 11. November 1999

Am 17. November 2009 soll das Kreuz
im Rahmen der Gedenkfeier zum Volks-
trauertag eingeweiht werden.



Am 17. November finden sich mehr als 200 Bürger und politische 
Mandatsträger ein. Im Rahmen der Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
wird das neue Kreuz gemeinsam von den Pfarrern Klaus Gal (evang. 
Kirchengemeinde Gnadenkirche) und Herbert Oenning (kath. 
Kirchengemeinde Herz Jesu) feierlich eingeweiht. 

Die Gedanken, Gefühle, Erinnerungen und Mahnungen, welche bei 
den Gedenkfeiern immer wieder geweckt und Thematisiert werden, 
finden sich auch im Wortlaut auf der neben dem Kreuz stehenden, 
neu gestalteten  Gedenkplatte aus Aluminium wieder:

„

“

Borbeck Kurier vom 17. November 1999

Herbert Schlotmann, der Vorsitzende des Bürger- und Verkehrsver- 
eins Frintrop, dankt namentlich den anwesenden Geschäftsführern 
der Aluminium Essen GmbH, Kurt Ehrke und Heinz-Peter Schlüter 
sowie dem Produktionschef Rudi W. Ott und seinem Werkstattvor-
arbeiter Klaus Pfahl für die tatkräftige Unterstützung beim Entwurf 
und der Gestaltung des neuen Mahnkreuzes. Danach übergibt er das 
Kreuz in die Obhut der Kirchengemeinde Herz Jesu.

Achte das Leben.
Zur Erinnerung an die Toten der beiden Weltkriege und der 

Gewaltherrschaft .
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„

“

Möge dieses Kreuz und damit diese Gedenkstätte allen zeigen, 
dass wir bereit sind, aus der Vergangenheit zu lernen und für 

die Zukunft zu kämpfen .
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Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch Ideenreichtum und 
handwerkliches Geschick ein beeindruckendes Kreuz entstanden ist, 
welches auf seine Art einmalig ist. Das von der Aluminium Essen 
GmbH gestiftete Kreuz ist ein Symbol für die Verbundenheit der 
heimischen Industrie und des heimischen Handwerks mit dem 
Ortsteil Frintrop und seinen Bürgern. 

Im Verlaufe dieses Jahres wird der Bereich rund um das neue Mahn-
kreuz mit Unterstützung der Firma Ryba gestaltet. Pünktlich zum 
Volkstrauertag, Sonntag, d.   ist die Gedenk-
stätte endgültig fertig gestellt.

19. November 2000

2000
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Borbecker Nachrichten vom 23. November 2000



Der Vorsitzende des Bürger- u. Verkehrsvereins, H. Schlotmann, 
dankt nochmals allen, die sich an der Neugestaltung der Gedenk-
stätte beteiligt haben. Ohne großzügige Sponsoren aus Industrie und 
Handwerk sowie Spenden von Vereinen, Verbänden und Privatper-
sonen hätte dieses Projekt nicht realisiert werden können. In beson-
derer Weise dankte er Karl Senk für sein persönliches Engagement. 
Herbert Schlotmann bekommt für seine besonderen Verdienste im 
Zusammenhang mit der Neugestaltung der Gedenkstätte vom VdK-
Ortsvorsitzenden Ferdinand Becker das Urstück des Aluminium-
kreuzes im Maßstab 1:10 überreicht. 

Nach dem plötzlichen und unerwarteten Ableben von Karl Senk, wel-
cher mehr als zwei Jahrzehnte die Gedenkfeiern zum Volkstrauertag 
organisiert und durchgeführt hat, sieht es der Bürger- und Verkehrs-
verein Frintrop als eine Verpflichtung an, sich zukünftig an der Fort-
führung dieser Feierstunde zu beteiligen und diese auf Dauer sicher-
zustellen. Die traditionelle jährliche Gedenkstunde wird in Zukunft 
im Wechsel in den Händen des Sozialverbandes VdK und des Bürger- 
und Verkehrsvereins Frintrop liegen. Beide Organisationen sind sich 
darin einig, dass dies auch im Sinne des verstorbenen Karl Senk 
wäre. 

Durch den Beschluss des Bistums, die Gemeinden Herz Jesu und St. 
Josef zusammenzuführen und die Herz Jesu Kirche aufzugeben, wird 
zum Jahresende die Herz Jesu Kirche abgerissen. Auf dem Grund-
stück werden Einfamilienhäuser entstehen. 

Auch die Gedenkfläche muss im Rahmen dieser Maßnahmen aufge- 
geben und ein neuer Standort für das Kreuz gefunden werden. Mit 
Hilfe von Pfarrer Wolfgang Haberla von der kath. Kirchengemeinde 
St. Josef wird ein Kirchengrundstück gefunden, welches sich in un-
mittelbarer Nähe des alten Standortes befindet. Auf diesem Grund-
stück wird das Mahnkreuz seine neue Heimat finden. In diesem 
Zusammenhang ist besonders erwähnenswert, dass Pfarrer Haberla 
beim Verkauf des Kirchengrundstückes in den Verhandlungen mit 
der Aachener Siedlungs- und Wohnungsgesellschaft die Erstellung 
der neuen Gedenkstätte finanziell abgesichert hat. 

2006

2008
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Unter der Federführung des Bürger- und Verkehrsvereins Frintrop 
wird nach den Entwürfen seines Vorsitzenden Herbert Schlotmann 
auf diesem Grundstück eine neue Gedenkstätte entstehen.

Nun gilt es das Problem zu lösen, das schwere Kreuz an seinem bis-
herigen Standort aus dem Fundament herauszulösen und unbeschä-
digt zu bergen. Und wieder ist es die Trimet Aluminium AG, welche 
spontane Hilfe anbietet.

12

Das Kreuz, kurz bevor es
ausgebaut wird.
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Am wird das Kreuz an der bisherigen Gedenk-
stätte von Mitarbeitern der Trimet Aluminium AG mit Einsatz eines 
schweren Kranwagens abgebaut.

Es dauert drei Stunden
bis das Kreuz, welches rd. 
1 Tonne wiegt, aus dem
Fundament herausgelöst
ist.

30. Oktober 2008 
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Das Kreuz wird bei der Trimet gründlich gereinigt und kurzfristig 
eingelagert. Am  ist das Fundament am neuen 
Standort des Kreuzes fertig gestellt.  An diesem Tag wird das Mahn-
kreuz durch Mitarbeiter der Trimet wieder aufgestellt.

11. November 2008

Nach zwei Stunden ist es ge-
schafft. Das Kreuz steht in 
seinem neuen Fundament.
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Nur wenige Tage später, am , findet am neuen Standort 
des Mahnkreuzes aus Anlass des Volkstrauertages die erste Gedenk-
feier statt. In den kommenden Monaten soll die neue Gedenkstätte 
gestaltet werden.

Im Verlaufe des Jahres 2009 wird die Erstellung der Gedenkfläche in 
Angriff genommen. Zunächst war angedacht und geplant, neben 
dem Kreuz eine Erinnerungsstätte an die abgerissene Herz Jesu 
Kirche entstehen zu lassen. Es wurde jedoch Widerstand bei den 
Anwohnern gegen die Gestaltung der Fläche, insbesondere gegen die 
Aufstellung der geplanten Sitzbänke spürbar. Gleichzeitig wurde von 
der Gemeinde ein anderer Standort für die Erinnerungsstätte in die 
Überlegungen einbezogen. So kommt es letztendlich zu dem Be-
schluss, den Kirchturmshahn, die geborgenen Grundsteinplatten so-
wie eine kleine Glocke der abgerissenen Herz Jesu Kirche im Bereich 
des Haupteingangs vom Papst Leo Haus aufzustellen. Die Pläne für 
die Gedenkfläche rund um das Mahnkreuz werden entsprechend 
geändert. Am Freitag vor dem Volkstrauertag werden die letzten 
Pflanzen gesetzt, sodass einer feierlichen Einweihung nichts mehr im  
Wege steht. 

 

16.11.2008

2009
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Die neu erstellte Gedenkstätte wird im Rahmen der Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag vom Vorsitzenden des Bürger- u. Verkehrsvereins , 
Herbert Schlotmann, von Pfarrer Wolfgang Haberla (kath. Kirchen-
gemeinde St. Josef) und von Pfarrer Klaus Gal (evang. Kirchenge-
meinde Gnadenkirche) in Anwesenheit zahlreicher politischer 
Mandatsträger, Fahnenabordnungen der Frintroper Vereine und 
Verbände sowie unter großer Anteilnahme der Bevölkerung feierlich 
eingeweiht. 

Von zwei Vertretern der beiden Vereine, welche 1955 maßgeblich an 
der Errichtung des zweiten Mahnkreuzes beteiligt waren, des Sport-
vereins SC Frintrop 05/21 (hervorgegangen aus dem Zusammen-
schluss der Vereine SuS 05 und DJK Juspo Frintrop) und des Bürger-
schützenvereins Frintrop 1919, wird eine Metallhülse in die Stufen-
anlage des Kreuzes eingebracht. In dieser Hülse befinden sich für die 
Nachwelt die „Chronik des Frintroper Mahnkreuzes“ und eine Aus-
gabe der Borbecker Nachrichten vom 12. November 2009.

Diese Chronik basiert auf den schriftlichen Aufzeichnungen von       
Karl Senk. 

Essen-Frintrop, 15. November 2009
Herbert Schlotmann

1. Vorsitzender 
des

Bürger- und
Verkehrsverein
Essen-Frintrop 1922 e.V.
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